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Baugeschäfte im August 1997 auf bisherigem Jahreshoch
– im Vorjahresvergleich bleiben sie aber äußerst schwach –

Im August erreichte die Geschäftslage im ost-
deutschen Baugewerbe laut Umfrage des IWH ihr
bisheriges Jahreshoch. Der Indikator löste sich aus
dem Minusbereich, da die Mehrheit der Unterneh-
men das laufende Baugeschäft als gut oder eher gut
bezeichnet. Die Stimmung bleibt aber in allen
Sparten deutlich unter dem Vorjahresniveau und
bestätigt die insgesamt rückläufige Entwicklung der
Nachfrage auf dem ostdeutschen Baumarkt. Für
43 vH der befragten Unternehmen läuft das derzei-
tige Baugeschäft schlecht oder eher schlecht. Im
Vorjahr traf dies für 30 vH der Unternehmen zu.

Ihre Geschäftsaussichten, die den Zeitraum bis

zum Anfang des nächsten Jahres umfassen, bewer-
tet etwa die Hälfte der Bauunternehmen weiterhin
positiv. Hier sind die Erwartungen im Vorjahres-
vergleich vor allem von den Hoch- und Tiefbauun-
ternehmen zurückgenommen wurden, während sich
der Ausbaubereich annähernd auf Vorjahresniveau
befindet. Im Vergleich zur vorangegangenen Befra-
gung steigen allerdings die Geschäftserwartungen
der Tief- und Ausbauunternehmen für diesen Zeit-
abschnitt – eine Tatsache, die eher saisonuntypisch
ist, da das Baugeschäft zu

Beginn jeden Jahres aus Finanzierungs- und Witte-
rungsgründen eher verhalten verläuft. Hier könnte
sich die zu erwartende Aufbauinitiative im Über-
schwemmungsgebiet des Oderbruches ausgewirkt
haben.

Insgesamt dürfte die Baunachfrage aber in Ost-
deutschland in der nächsten Zeit weiter abflachen.
Die Ordertätigkeit weist in allen Sparten saisonbe-
reinigt nach unten. Der Volumenindex der Auf-
tragseingänge für das Bauhauptgewerbe verringerte
sich im ersten Halbjahr 1997 saisonbereinigt um 11
vH gegenüber den sechs Monaten davor, was einem
Minus von 13 vH im Vorjahresvergleich entspricht.

Überdurchschnittlich hohe Rückgänge gegenüber
dem Vorjahreshalbjahr sind im gewerb-lichen
(nominal -28 vH) und öffentlichen Hochbau
(nominal -20 vH) zu beobachten. Aber auch der
Wohnungs-, Straßen- und öffentliche Tiefbau wei-
sen Auftragsrückgängen zwischen 10 vH und 12
vH gegenüber dem Vorjahreszeitraum auf. Diese
Tendenz wird zwangsläufig zu einer weiteren Redu-
zierung des Produktionsvolumens in den nächsten
Monaten führen.

Brigitte Loose
(blo@iwh.uni-halle.de)
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Quelle: IWH-Bauumfragen. Quelle: IWH-Bauumfragen.


